






Fr von Gttes Guaden MWaria Vliſabeth,
Vrbin zu Korwegen, Kertzogin zu chleßwig -polſtein, Gtormarn

und der Dittmarſen, des Fayſerl. Greyen Weltlichen htiffts Juedlinburg Abbatiſlin, Grafin

zu Oldenburg und Delmenhorſt ec.
Nachdem bey Uns verſchiedentlich beſchwehrend angebracht, auch Wir uberhaupt

mehr und mehr ungerne vernehmen muſſen, welchergeſtalt von denen Koönigl. Preußiſchen Trouppes, inſonderheit dem Mar-

vitziſchen Regiment und davon in unſerem Stiffte bequartirten Compagnien, faſt alle Unſere Unterthanen wieder Wil—
len angeworben, zum Theil nur vorlauffig vereydet, oder mit Paſſen verſehen und enrolliret werden wollen, davon die an

geſeſſenen Burger und in gewiſſer Profeſſion oder Rahrung ſtehende Unterthanen ſammt deren Geſellen, Knechten, Hauß
genoſſen, auch wohl kleinen Kindern, ja ſelbſt Unſere eigene Geiſt-und Weltliche Bedienten, Pachter, und deren Angehorige

nicht befreyet ſeyn mogen; Dergleichen Werbung aber nicht alleine ohne Unſerem Conſens in Unſerem Stiffte keinem zu—
ſtehet, welches auch um deshalb, beſage des gedruckten Reglements, dem Marvitziſchen Regiment nicht zu einem WerbePlatze

zugeſchrieben werden konnen; ſondern auch mit ſothaner unumſchranckten Enrollirung ſelbſt denen verſchiedentlicherlaſſenen
Konigl. Preußiſchen Verordnungen entgegen gehandelt wird, und hauptſachlich Unſere Unterthanen mancherley Ungemach
und Schaden an ihrer Handlung, Nahrung, oder Freyheit erleiden, auch Unſerem Stifſte daraus die nachtheiligſten Folgerun
gen zu wachſen, welche bereits genugſam am Tage liegen: Alß befehlen wir hiermit allen und jeden Unſeren Unterthanen und

Bedienten, weß Standes oder Weſens dieſelbige ſeyn mogen, ſich von der Pflicht, womit ſie Uns als Unterthanen oder beſonders
verwandt ſind, durch mehr gemeldete Werbung oder Enrollirung nicht abwendig machen zu laſſen, ſondern darinnen ohnver
bruchlich zu beharren, und, ſo ferne ſie ſich ſolches nicht ſelbſt beymeſſen wollen, ſich des angeſonnenen Eydes oder Annehmung de—

rer Paſſe ſo wohl vor ſich als ihre Kinder zu enthalten, dieſe auch zum ſchwehren oder enrolliren durchaus nicht zu ſiſtiren, wenn
ihnen aber deshalb einige Gewalt wiederfahren ſolte, davon bey uns glaubhaffte Anzeige zu thun, und verſichert zu ſeyn, daß
Wir zur Erhaltung Unſeres Stiffts und ihrer eigenen Freyheit und Sicherheit nichts verabſaumen werden, ihnen mit denen

nachdrucklichſten Vorſtellungen, und gemußigten falls mit aller unterthanigſter Beſchwerde bey Kaſerl. Majeſtat Hulffe zu

ſchaffen. Gegeben auf Unſerer Stiffts Abteyl. Reſidentz Quedlinburg, den 131n Julii 1733.

Kaaria Vliſabeth,
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